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1. INHALT
Wir bieten eine breite Palette von Kugelhähnen (90º-Drehung) an, die für die Handhabung und den Antrieb von 
Fluiden in industriellen Verfahren. 
Die Kompatibilität der für den Bau der Armaturen verwendeten Materialien (siehe technische Spezifikationen) und 
die Anwendung der Armaturen in den verschiedenen industriellen Prozessen erfolgt auf Risiko des Benutzers. Die 
Ventile verhalten sich optimal, wenn die Arbeitsbedingungen die Druck- und Temperaturgrenzen (Druckkurve), für 
die sie ausgelegt sind, nicht überschreiten. Bitte beachten Sie das Produktdatenblatt.
		  Kugelhahn mit Gewindeanschlüssen gemäß ISO 7/1. 
   		  Kugelhahn mit Gewindeanschlüssen gemäß NPT.
 
Vor der Installation der Kugelhähne lesen Sie bitte diese Anleitung sorgfältig durch. 
Der Benutzer ist für den sicheren Gebrauch dieser Produkte gemäß der vorliegenden Gebrauchsanweisung und 
der spezifischen technischen Dokumentation verantwortlich. 

2. TRANSPORT & LAGERBEDINGUNGEN 

        
Visuelle Inspektion
Prüfen Sie, ob die Produkte während des Transports, des Entladens und der Aufstellung beschädigt wurden. 
Die manuellen Ventile werden standardmäßig in geöffneter Stellung geliefert. Es wird empfohlen, sie während der 
Lagerung in dieser mit der mitgelieferten Schutzhülle aufzubewahren, um Beschädigungen oder 
Schmutzansammlungen in der Kugel zu vermeiden. Die Umhüllung darf erst entfernt werden, wenn der Hahn  
installiert werden soll.

Die Armaturen sollten in einer trockenen und sauberen Umgebung gelagert werden.

3. EXPLOSIONSZEICHNUNG

Der Transport und die Lagerung dieser Produkte muss in der Originalverpackung erfolgen.

Sollten Sie während des Empfangs der Armaturen irgendwelche Probleme feststellen, setzen 
Sie sich bitte umgehend mit uns in Verbindung, um die möglichen Verantwortlichkeiten für 
die Probleme zu klären.

KH113 mit V-KugelKH113
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Teile Nr. Beschreibung Anzahl Material

1 Gehäuse 1 CF8M
2 Kappe 2 CF8M
3 Kugel 1 316
4 Spindel 1 316
5 Sitz 2 PTFE+FV
6  Anschlussstück 1 PTFE+FV
7  Reibungsscheibe 1 PTFE+Grafit
8 O-Ring 1 Viton
9 Ummantelung 1 PTFE

10 Stopfbuchsenmutter 1 304
11 Tellerfeder 2 301
12 Spindelmutter 2 304
13 Unterlegschiebe 1 304
14 Stopfen 1 304
15 Handgriff 1 304
16 Handgriffkappe 1 Vinyl
17 Sicherungsmutter 1 304

Konfiguration von V-Ball: 30°, 60° oder 90°

4. INSTALLATIONSANLEITUNG

4.1 Vorbereitung
• Entfernen Sie alle Materialreste der Armaturenverpackung.
• Bei der Installation einer Armatur in einer verschmutzten Leitung können erhebliche Probleme auftreten.
• Vergewissern Sie sich vor der Installation, dass das Rohr nicht verschmutzt ist und z. B. keine Schweißpartikel auf-
weist. Dies kann zu irreparablen Schäden an der Armatur führen. Bereiten Sie einen sauberen Arbeitsbereich vor, 
wenn die Anlage in Betrieb genommen wird.
• Planen Sie im Voraus genügend Platz für zukünftige Wartungsarbeiten ein.
• Kontrollieren Sie die richtige Funktion der Armatur, indem Sie den Griff im Uhrzeigersinn drehen und sich 
vergewissern, dass die Kugel den Flüssigkeitsstrom schließt. Ist dies nicht der Fall, prüfen Sie, ob sich Fremdkörper 
im Ventil befinden und wiederholen Sie den gesamten Vorgang.
• Im Falle von Vibrationen in der Rohrleitung wird dringend empfohlen, Antivibrationselemente zu montieren, um 
diese zu dämpfen. Andernfalls könnte sich die Lebensdauer des Produkts drastisch verkürzen.

4.2 Montage
• Vergewissern Sie sich, dass das Rohr und das Gewinde der Armatur sauber sind und zueinander passen (Art des 
Gewindes).
• Eine geeignete Dichtung auf die Gewindeenden der Rohre auftragen und die Armatur einschrauben, wobei 
darauf zu achten ist, dass die konischen Gewindeenden nicht zu fest angezogen werden.
• Nicht den Griff der Armatur als Hebel benutzen, um die Armatur in das Rohr einzuschrauben.
• Zum Anziehen der Armatur wird empfohlen, einen Schraubenschlüssel nur im Sechskantbereich der Armaturen-
kanten zu verwenden, wobei das angewandte Drehmoment weniger als 30 Nm betragen sollte.

Wichtige Information
- Die Konstruktion der schwimmenden Kugelhähne erlaubt es, sie in jeder Lage einzubauen, da sie bidirektional 
sind, d.h. die Durchflussrichtung der Flüssigkeit spielt keine Rolle.
- Es wird empfohlen den Kugelhahn in horizontaler Position mit der Spindel (dem Griff) nach oben zu installieren.
- Die Armaturen sollen die Kräfte der Rohrleitung nicht unterstützen, deshalb wird empfohlen, auf eine gute 
Ausrichtung und Parallelität der Rohrleitung zu achten.
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- Nach dem Einbau sollte der Hahn ein paar Mal geöffnet und geschlossen werden, um zu prüfen, ob er gut 
funktioniert und ob die Kugel ein Hindernis darstellt, das ein Schließen verhindert.
- Es wird auch empfohlen, Filter in der Leitung zu verwenden, um die Lebensdauer des Kugelhahns zu verlängern.

5. BETRIEBSANLEITUNG

5.1 Nutzung
Die Kugelhähne gewährleisten einen dichten Verschluss, wenn sie bei den Druck- und Temperaturwerten, für die 
sie ausgelegt sind, verwendet werden.
Vermeiden Sie es auf jeden Fall, die Kugelhähne in teilweise geöffneter Stellung zu belassen, wenn Sie sich des 
Druckabfalls und der Durchflussmenge in dieser Stellung nicht bewusst sind, da sich die Lebensdauer des Sitzes 
verkürzen und/oder er durch den schwimmenden Kugelhahn beschädigt werden kann.
Flüssigkeiten, die sich verfestigen, auskristallisieren oder polymerisieren können, sollten nicht im Kugelhahn 
verbleiben, da sie die Leistung und Lebensdauer des Hahns beeinträchtigen und ihn sogar unbrauchbar machen 
können.
Ventilsitze, Dichtungen, Gehäuse, Kugel, Spindel und Endstücke müssen mit der Flüssigkeit, die durch das Ventil 
fließt, vollständig kompatibel sein. Andernfalls kann das Ventil ernsthaft beschädigt werden.
Die zur Betätigung der Ventile erforderlichen Drehmomente sind in der Tabelle Drehmomente zur Betätigung der 
Ventile aufgeführt (siehe Abschnitt 8.1).

5.2 Manuelle Bedienung
Bei der Bedienung der Armatur müssen Sie übermäßige seitliche Anstrengungen mit dem Griff vermeiden.
Zum Schließen müssen Sie den Griff um 90 Grad im Uhrzeigersinn drehen. Wenn sich der Griff in einer Linie mit 
dem Rohr befindet, ist das Ventil geöffnet.
Falls Sie den Griff abnehmen müssen, um den Hahn zu automatisieren, verfügt die Spindel (Teil 4) über eine 
mechanische, lineare Markierung an der Vorderseite, die es ermöglicht, die aktuelle Position (geöffnet oder 
geschlossen) zu erkennen.

5.3 Fernbedienung
Für die Automatisierung der Armatur bietet FERGO eine große Auswahl an pneumatischen, elektrischen, 
elektropneumatischen und elektronischen Stellungsreglern an, die eine Vielzahl von Anwendungen abdecken.

6. INSTANDHALTUNG
Häufigkeit, Ort und Verfahren der Wartung werden vom Benutzer unter Berücksichtigung der Verwendung des 
Produkts festgelegt. Allerdings sind die nachstehend erläuterten Punkte nützlich, um die Lebensdauer der 
Armaturen zu verlängern und Installationsprobleme zu verringern.
Die Armaturen dürfen nicht über einen längeren Zeitraum in geöffneter oder geschlossener Stellung verbleiben. 
Es wird empfohlen, sie alle sechs Monate zu Kontrollzwecken zu betätigen, wenn der Prozess dies zulässt.

6.1 Spindelleckage
Entfernen Sie den Griff oder Antrieb, die Sicherungsmutter (Teil 17) und ziehen Sie die Mutter (Teil 12) der 
Spindelpackung an (siehe Abschnitt 8.2). Wenn die Leckage weiterhin besteht, sollte das Ventil zerlegt werden, 
um die Spindelscheiben (Teil 7, 8, 9) zu ersetzen.

6.2 Gehäuse/Deckelgelenk undicht
Überprüfen Sie, ob die Kappe (Teil 2) dicht ist. Wenn er lose sitzt, ziehen Sie ihn fest. Wenn die Leckage anhält, ist 
dies wahrscheinlich auf eine Beschädigung des Gehäuses oder der Verriegelungsfläche zurückzuführen und es ist 
notwendig, das Ventil zu demontieren, um es zu reparieren.

6.3 Leitungsleckagen (durch Sitze)
Überprüfen Sie, ob sich die Armatur in einer vollständig geschlossenen Position befindet. Wenn dies der Fall ist, ist 
die Leckage auf einen beschädigten Sitz oder eine beschädigte Schließfläche zurückzuführen und es ist notwen-
dig, das Ventil zu demontieren, um es zu reparieren.
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7. Reparaturanweisungen

7.1 Demontage
Bereiten Sie einen sauberen Arbeitsbereich und geeignete Werkzeuge für die Durchführung der mechanischen 
Arbeiten vor.
• Bringen Sie die Armatur in unbedingt geschlossene Position.
Denken Sie daran, dass die Spindel im vorderen Teil eine Linie hat, die die Position der Armatur anzeigt:
- parallel zum Rohr -> offenes Ventil,
- senkrecht zum Rohr -> geschlossenes Ventil
• Lösen und entfernen Sie die Kappe (Teil 2). Achten Sie darauf, die Oberflächen des Ventils nicht zu beschädigen.
• Sobald die Kappe entfernt ist (Teil 2), entfernen Sie die Kugel (Teil 3) und achten Sie darauf, sie nicht zu 
beschädigen.
• Entfernen Sie beide Sitze (Teil 5) aus ihren entsprechenden Positionen im Gehäuse und in der Kappe.
• Danach entfernen Sie das Verbindungsstück des Gehäuses (Teil 6). Beim Entfernen der Verbindungsstücke ist 
darauf zu achten, dass die mechanischen Oberflächen, auf denen sie hermetisch versiegelt sind, nicht zerkratzt 
oder beschädigt werden.
• Zur Demontage der Spindel (Teil 4) sind die folgenden Elemente zu entfernen:

Vor der Demontage des Rohrleitungsventils zur Reparatur oder zum Austausch muss sichergestellt 
werden, dass die Leitung geschlossen und drucklos ist, da ein unsachgemäßes Vorgehen zu 
schweren Unfällen für das Personal und das Installationssystem führen kann.

Name Teil Nr.

Spindelmutter 12
Unterlegscheibe 13

Handgriff 15
Stopfen 14

Sicherungsmutter 17
Mutter 12

Federscheiben 11
Stopfbuchsenmutter 10

• Schieben Sie die Spindel in das Innere des Gehäuses und entfernen Sie diese. Danach entfernen Sie die 
Verpackung (Teil 9), die sich im Inneren des Gehäuses befindet. Entfernen Sie den O-Ring (Teil 8) und die 
Reibscheibe (Teil 7) aus seiner Position.
• Sobald das Ventil demontiert ist, sollten Sie den Zustand jedes einzelnen Teils, aus dem es besteht, überprüfen. 
Alle Teile, die wiederverwendet werden sollen, müssen vollständig gereinigt werden und in einer sicheren und 
sauberen Umgebung aufbewahrt werden. Alle Verschlussflächen der Kugel, der Sitze, der Verbindungen und der 
seitlichen Teile müssen auf Korrosion, Erosion oder metallische Einlagen in den Sitzen und Markierungen überprüft 
werden. Wenn sie beschädigt sind oder im Zweifelsfall müssen sie ersetzt werden.
• Die Reinigung der Ventilteile muss mit einem geeigneten Entfettungsmittel erfolgen. Vorsicht ist geboten bei den 
Verriegelungsflächen, z. B. der Kugel, den Verriegelungsseiten der Kappe und den Verbindungsstücken, weil sich 
deren Beschädigung negativ auf die Leistung des Ventils auswirken kann.

7.2 Zusammenbau
Achten Sie vor dem Zusammenbau des Ventils darauf, dass der Reparatursatz und/oder die zu verwendenden Teile 
geeignet sind und vom Werk stammen. Nach dem Wiederzusammenbau ist eine Reinigung für eine lange Lebens-
dauer wichtig.
• Legen Sie eine neue Reibscheibe (Teil 7) auf die Spindel (Teil 4) und den O-Ring (Teil 8) an die entsprechende Stel-
le der Spindel, schmieren Sie die Spindel mit einer dünnen Schicht Fett oder Silikon ein und setzen Sie sie in das 
Ventilgehäuse (Teil 1) in den inneren Hohlraum ein, indem Sie sie mit etwas Druck fixieren.
• Setzen Sie eine neue Verpackung (Teil 9) in den oberen Hohlraum des Gehäuses (Teil 1), die Stopfbuchsenmutter 
(Teil 10) und die Federscheiben (Teil 11) mit den äußeren Rändern zusammen (konkave Position). Setzen Sie die 
Mutter (Teil 12) auf und ziehen Sie sie fest. Drehen Sie die Spindel ein paar Mal und stellen Sie die Mutter unter
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Einhaltung des angegebenen Drehmoments nach (siehe Abschnitt 8.2). 
Falls erforderlich, befestigen Sie den Innenkörper der Spindel mit einem Schraubenschlüssel, um die Mutter richtig anzu-
ziehen, ohne dass sich die Spindel dreht. Es ist zweckmäßig, einen der Scheitelpunkte der Mutter mit einem der Scheitel-
punkte der Spindel zu verbinden, um später die Kontermutter (Teil 17) anbringen zu können. Beachten Sie, dass sich das 
Drehmoment der Stange erhöht, wenn die Mutter zu fest angezogen ist, und dass sich die Lebensdauer der Elemente 
verringert.
• Setzen Sie einen der Sitze (Teil 5) in das Innere des Gehäuses und den anderen Sitz in die Kappe ein.
• Bringen Sie die Spindel in die geschlossene Ventilposition und setzen Sie die Kugel (Teil 3) in das Gehäuse (Teil 1) 
ein, so dass der Kugelschlitz mit der Spindelausfräsung (Teil 4) übereinstimmt.
• Setzen Sie die Gehäuseverbindung (Teil 6) auf die Spindel (Teil 2).
• Bei geschlossenem Kugelhahn setzen Sie die Kappe auf das Gehäuse und ziehen sie so fest wie möglich an.
Das Gehäuse und die Kappe müssen sich an ihren Metallseiten berühren.

8. DREHMOMENT TABELLE 

8.1 Losbrechmoment

				  

Größe Losbrechmoment (Nm)

1/4“ 4-5
3/8“ 4-5
1/2“ 4-5
3/4“ 7-8

1“ 9-10

1 1/4“ 12-14
1 1/2“ 18-20

2“ 28-30

8.2 Anzugsdrehmoment für Spindelmutter
Folgende numerische Daten werden nur als Referenz angegeben. Die angegebenen Drehmomente gelten für die 
Betätigung der montierten Spindel, bevor Kugel und Sitze montiert werden.

			       

Größe Maximales Drehmoment (Nm)

1/4“ - 3/8“ - 1/2“ 6-9
3/4“ - 1“ 8-12

1 1/4“ - 1 1/2“ - 2“ 13-18

9. HYGIENISCHE & SICHERHEITSHINWEISE
• Flüssigkeiten, die durch ein Ventil fließen, können ätzend, giftig, entflammbar oder schadstoffhaltig sein. Sie 
können auch bei sehr hohen oder niedrigen Temperaturen vorkommen. Bei der Bedienung von Ventilen müssen 
Sie die Sicherheitshinweise beachten, und es wird empfohlen, persönliche Schutzvorrichtungen zu verwenden: 
- Schützen Sie Ihre Augen. 
- Tragen Sie Handschuhe und geeignete Arbeitskleidung. 
- Tragen Sie Sicherheitsschuhe. 
- Tragen Sie einen Helm. 
- Halten Sie fließendes Wasser bereit. 
- Stellen Sie sicher, dass Sie einen Feuerlöscher bereithalten, wenn Sie mit brennbaren Flüssigkeiten arbeiten.
• Bevor Sie ein Ventil aus einer Leitung entfernen, prüfen Sie immer, ob die Leitung vollständig entleert und 
drucklos ist.
• Betätigen Sie das Ventil in geöffneter Stellung, um sicherzustellen, dass sich kein Druck im Innenraum befindet.
• Jedes Ventil, das von der Abteilung für toxische Dienstleistungen verwendet wird, muss vor der Inbetriebnahme 
ein Zertifikat über die Sauberkeit erhalten.
• Jede Art von Reparatur oder Wartung sollte an einem belüfteten Ort durchgeführt werden.
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10. GARANTIE
Gewährleistung ist in der zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen Ausgabe der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen
der FERGO Armaturen GmbH“ oder abweichend davon im Kaufvertrag angegeben.
Für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder Nichbeachtung dieser Einbau- und Betriebsanleitung,
der Normen EN, DIN, VDE und anderen Regelwerke entstehen, können keine Gewährleistungsansprüche geltend
gemacht werden. Schäden, die während des Betriebs durch vom Typenblatt oder anderen Vereinbarungen
abweichenden Einsatzbedingungen entstehen, unterliegen ebenso nicht der Gewährleistung. Über die
Gewährleistung hinausgehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Anspruch auf Ersatzlieferung besteht nicht.
Einbau von Fremdteilen, Änderungen der Konstruktion sowie natürlicher Verschleiß sind von der Gewährleistung
ausgeschlossen. Etwaige Transportschäden sind nicht an uns, sondern unverzüglich Ihrer zuständigen
Güterabfertigung, der Bahn oder dem Spediteur zu melden, da sonst Ersatzansprüche an diese Unternehmen
verloren gehen.
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